
 

 

 

 

 

 

 

 

Etablierung einer innovativen Telemedizin im hessischen Schaf- 
und Ziegenherdengesundheitsdienst zur Optimierung der 

Herdenbetreuung und genomgestützten Gesundheits- und 
Erbfehlermanagement in der ökologischen und konventionellen 

Schaf- und Ziegenhaltung in Hessen 

Akronym: TeleMedizin 

Das im Rahmen des Ökoaktionsplans Hessen (ÖAP) durch das Hessische Ministerium für 
Landwirtschaft und Umwelt (HMLU) geförderte Projekt verfolgt das Ziel, ein praxisorientiertes 
Telemedizin-Konzept für die Schaf- und Ziegenhaltung in Hessen mit integriertem 
genomgestützten Gesundheits- und Erbfehlermanagement zu entwickeln und zu erproben. 

Telemedizin für Nutztiere wird in Deutschland bislang kaum umgesetzt, obwohl sie gerade hier 
sinnvoll ist. Vor allem für spezialisierte Tierärzte, die überregionale Anfragen von Tierhaltern aus 
dem gesamten Bundesgebiet erhalten, ist die Telemedizin von besonderer Bedeutung. Im 
Nutztierbereich gilt dies insbesondere für Fachtierärzte für kleine Wiederkäuer: In Deutschland 
herrscht ein Mangel an Fachtierärzten für Kleine Wiederkäuer, was sich direkt auf das Tierwohl 
und die Tiergesundheit auswirkt. Hessen besitzt einen Schaf- und 
Ziegenherdengesundheitsdienst, der für Fachanfragen zur Verfügung steht. Ein Notdienst für 
Kleine Wiederkäuer existiert bis dato nicht – wird aber als fachlich notwendig erachtet, um dem 
Tierwohl und der Tiergesundheit gerecht zu werden, z.B. bei plötzlich auftretenden Verlusten oder 
dem Verdacht auf eine Tierseuche. Durch die Entwicklung einer Telemedizin Anwendung für 
Schaf- und Ziegenherdengesundheitsdienste könnte die fachkundige Betreuung der Betriebe 
über ein größeres Gebiet abgedeckt und das Tierwohl somit gesteigert werden. Zudem 
ermöglichen Telekonsile die Weitergabe des Fachwissens an andere Tierärzte. Die 
Zusammenarbeit zwischen Fachtierarzt und bestandsbetreuendem Tierarzt oder Hoftierarzt 
gewährleistet eine bestmögliche Versorgung der Tiere. Daher soll im Rahmen dieses Projektes 
eine Telemedizin-Applikation für den hessischen Schaf- und Ziegenherdengesundheitsdienst 
entwickelt werden. 

Bisher gibt es nur wenige Untersuchungen, die sich mit SNP-Genotypisierung bei kleinen 
Wiederkäuern befassen. Die meisten konzentrieren sich auf lokale Rassen, die vor allem in 
anderen Ländern gehalten werden, aber in Deutschland eine untergeordnete Rolle spielen, 
weswegen weitere Untersuchungen notwendig sind. Die meisten Gendefekte werden rezessiv 
vererbt, weshalb viele Trägertiere phänotypisch unauffällig sind. In der Folge können sich 
Erbkrankheiten unbemerkt in der Population ausbreiten. Dies unterstreicht die Bedeutung der 



 

 

Genotypisierung zur gezielten Selektion in der Tierzucht. Neben Erbfehlern soll die DNA auch auf 
Gesundheitsmerkmale untersucht werden, sodass ein genombasiertes Gesundheits- und 
Erbfehlermanagement in die Applikation intergiert wird. Zudem soll ein Diversitätsabgleich auf 
genomischer Ebene, zwischen den in der ökologischen und konventionellen Haltung 
dominierenden Rassen stattfinden. 

 

 

Aufgabenstellung: 

Ein zentraler Punkt im Projekt ist die Entwicklung eines Telemedizin-Konzeptes, welches am 
mobilen Endgerät nutzbar ist (Telemedizin-Applikation) für die praktische Schaf- und 
Ziegenhaltung in Hessen. Die Testung der Telemedizin-Applikation erfolgt auf 17 Projektbetrieben, 
darunter sowohl ökologische als auch konventionelle Schaf- und Ziegenbetriebe. So werden 
Hilfestellung zur Verbesserung des Tierwohls und der Tiergesundheit zeitnah gegeben. Zudem 
wird ein genomgestütztes Gesundheits- und Erbfehlermanagement in die Applikation integriert. 
Außerdem wird in einer Umfrage der Status quo bezüglich der aktuellen Probleme in der 
hessischen Schaf- und Ziegenhaltung erhoben. 

 

 

Projektablauf: 

AP 1: Umfasst die Gesamtkoordination, Organisation der Öffentlichkeitsarbeit, Generierung der 
Projektbetriebe sowie Durchführung von Projekttreffen und Veranstaltungen. 

AP 2: Status quo Analyse der ökologischen Schaf- und Ziegenhaltung in Hessen und Monitoring 
von Tierwohl, Tiergesundheit.  

AP 3: Etablierung innovativer digitaler Techniken zur Verbesserung und Monitoring von Tierwohl 
und Tiergesundheit. 

AP 4: Entwicklung von genombasierten Gesundheits- und Erbfehlermanagement und 
genomische Charakterisierung. 

 

 

Projektlaufzeit: 2024 - 2027 


